
 

 

Ahmadiyya Muslim Jamaat 
Deutschland 

 

                     Umur-e-Kharjiyya 
Externe Angelegenheiten

 

Ahmadiyya Muslim Jamaat  Genfer Str. 11  60437 Frankfurt am Main www.ahmadiyya.de

 

 
Ahmadiyya Muslim Jamaat Deutschland  Körperschaft des öffentlichen Rechtswww.ahmadiyya.de 

Geschäftsstelle / Office: Baitus Sabuh  Genfer Str. 11 60437 Frankfurt am Main  Tel. +49 (0)69 – 506 88 600  Fax +49 (0)69 – 506 88 666  E-Mail: gensec@ahmadiyya.de 
Bankverbindung: SEB AG Kontonr. 159 589 54 00  BLZ 500 101 11  Steuernr. Frankfurt am Main III, 45/250/89591 

Pressemitteilung 
Die nicht enden-wollende Verfolgung von Mitgliedern der Ahmadiyya Muslim 

Jamaat in Pakistan fordert 6. Leben innerhalb von wenigen Monaten 
 

Frankfurt, 11.02.2021 

Heute fand in Bazid Khel, Distrikt Peshawar, Khyber Pakhtunkhuwa ein weiterer tödlicher Anschlag 

statt, bei dem Herr Abdul Qadir ein Ahmadi-Arzt im Alter von 65 Jahren, vor der Tür eines 

Ärztezentrums erschossen wurde. 

Nach den vorliegenden Informationen ereignete sich der schreckliche Vorfall heute gegen 14:00 

Uhr, als Herr Qadir, nachdem er die Türklingel gehört hatte, die Tür öffnete und von dem Angreifer 

auf der Türschwelle erschossen wurde. Herr Abdul Qadir wurde ins Krankenhaus gebracht, erlag 

aber später seinen Verletzungen. 

Der Angreifer im Alter von 18 Jahren, vom fanatischen Klerus in Pakistan motiviert, wurde von den 

Mitarbeitern der Klinik gefasst und der Polizei übergeben. 

Herr Qadir wurde wegen seines Glaubens verfolgt und siedelte vor einigen Monaten seine Familie 

an einen anderen Ort um.  

 

Die tödlichen Angriffe auf Mitglieder der Ahmadiyya-Gemeinde haben in letzter Zeit stark 

zugenommen. Am 20.11.2020 wurde ein junger Ahmadi-Arzt, Herr Tahir Ahmad, in Nankana bei 

einem religiös motivierten Anschlag getötet, während am 02.02.2021 in Layyah ein Ahmadi-

Schuldirektor einen tödlichen Anschlag überlebte. 

Dies ist der 5. Angriff auf Ahmadis in Peshawar in den vergangenen Monaten. 

Ahmadis in Pakistan sind der Gewalt von Terroristen und Extremisten ausgeliefert, sie werden 

systematisch diskriminiert und sind der staatlich unterstützten Gruppenverfolgung ausgesetzt. 

 

Die staatlichen Institutionen müssen effektive Maßnahmen zum Schutz der in Pakistan lebenden 

Ahmadis ergreifen. 
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Anlage: Chronologie der Angriffsserie der letzten Monate 
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1. 29.07.2020  

Ein gebürtiger Ahmadi wurde während einer Gerichtsverhandlung zum 

Blasphemievorwurf erschossen.  

 

2. 12.8.2020  

Meraj Ahmad auf offener Straße erschossen, nachdem zuvor in sozialen Netzwerken 

gegen ihn gehetzt wurde.  

 

3. 05.10.2020  

Prof. Khattak auf dem Heimweg erschossen.  

 

4. 08.11.2020  

Mahboob Khan an einer Haltestelle erschossen.  

 

5. 20.11.2020  

Dr. Tahir Mehmood nach dem Freitagsgebet in seinem Haus erschossen. 

 

Außerdem: 

6. 20.09.2020  

Ein Ahmadi fünf Mal angeschossen, er überlebte das Attentat schwerverletzt.  

 

7. 20.05.2020 

Ramzan Bibi der Blasphemie angeklagt 

 

 


